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(54)  Kiihl- und oder Gefriergerat

(57)  Die Erfindung betrifft ein Kiihl- und/oder Gefrier-
gerat (10) mit einem Aggregatetrager (8), auf dem ein
oder mehrere der Kélteerzeugung dienende Komponen-

ten des Gerates (10) angeordnet sind, wobei der Aggre-
gatetrager (8) derart ausgefihrt ist, dass er in unter-
schiedlichen Einbaupositionen in dem Gerat (10), vor-
zugsweise in dem Geratesockel (9) aufnehmbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kiihl- und/
oder Gefriergerat mit einem Aggregatetrager, auf dem
ein oder mehrere der Kélteerzeugung dienende Kompo-
nenten des Gerates angeordnet sind.

[0002] Insbesondere bei Geraten mit einem Gerate-
sockel ist die Montage von Komponenten, wie beispiels-
weise Kompressor, Geblase, Verdunstungsschale, Ver-
flissiger etc., das Léten von Rohren sowie die Kabelver-
legung aufgrund von Platzmangel sehr erschwert. Um
die Montage zu erleichtern, werden die Komponenten,
wie beispielsweise der Verfliissiger oder auch die Ver-
dunstungsschale mitunter nicht in der optimalen Geome-
trie, Position und GroRe ausgefiihrt, was dazu flhren
kann, dass die Kalteleistung gegenuber einer optimalen
Ausfiihrung und Anordnung der Komponenten verringert
ist. Ein weiterer Nachteil bei bekannten Geraten besteht
darin, dass bei der Aufstellung der Gerate nebeneinan-
der unter Umstédnden warme Abluft des Nachbargerates
als Zuluft angesaugt wird.

[0003] Um die Montage der Komponenten zu verein-
fachen, ist es bereits aus dem Stand der Technik gemaf
der DE 102 35 487 A1 bekannt, die Komponenten auf
einem Aggregatetrager anzuordnen und diesen sodann
in das Gerat einzuschieben. Die aus dem Stand der
Technik bekannte Anordnung erleichtert zwar die Mon-
tage der Komponenten, ist jedoch vergleichsweise un-
flexibel und an unterschiedliche Gegebenheiten nicht
oder nur schwer anpassbar.

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, ein Kihl- und/oder Gefriergerat der ein-
gangs genannten Art dahingehend weiterzubilden, dass
dieses einen flexiblen Einsatz ermdglicht.

[0005] Diese Aufgabe wird ausgehend von einem
Kihl- und/oder Gefriergerat der eingangs genannten Art
dadurch geldst, dass der Aggregatetrager derart ausge-
flhrt ist, dass er in unterschiedlichen Einbaupositionen
in dem Gerat, vorzugsweise in dem Geratesockel einge-
bautwerden kann. Dadurch wird eine gewisse Variabilitat
erreicht, so dass beispielsweise durch umgekehrte An-
ordnung des Aggregatetragers verhindert werden kann,
dass die warme Abluft eines Gerates die Zuluft eines
benachbarten Gerates beeinflusst.

[0006] Die gewlnschte Variabilitat wird des Weiteren
gemal einem Kihl- und/oder Gefriergerat mit den Merk-
malen des Anspruchs 2 geldst. Danach ist vorgesehen,
dass der Aggregatetrager derart ausgefiihrt ist, dass die
Komponenten an unterschiedlichen Positionen und/oder
in unterschiedlichen Ausrichtungen auf dem Aggregate-
trager montierbar sind. Auch auf diese Weise ist es mog-
lich, einen flexibel anpassbaren Aggregatetrager bereit-
zustellen, bei dem die Komponenten nicht an fest vorge-
gebenen Positionen, sondern variabel angeordnet wer-
den kénnen.

[0007] Grundséatzlich ist es denkbar, die beiden oben
dargestellten L6sungen zu kombinieren, d. h. einen Ag-
gregatetrager bereitzustellen, der in unterschiedlichen
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Einbaupositionen im Gerat aufnehmbar ist und des Wei-
teren die Befestigungspositionen des Aggregatetragers
derart auszugestalten, dass die einzelnen Komponenten
variabel an unterschiedlichen Positionen aufgenommen
werden kdnnen.

[0008] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist der Aggregatetrager derart symmetrisch ausge-
fuhrt, dass erin zueinander spiegelverkehrten Positionen
in dem Gerat, vorzugsweise in dem Geratesockel auf-
nehmbar ist. In dieser Ausgestaltung ist der Aggregate-
trager somit ein symmetrisches Bauteil, das spiegelver-
kehrt in den Geratesockel eingebaut werden kann.
[0009] Inweiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass es sich bei den zur Kalteerzeugung die-
nenden Komponenten um einen Verflissiger und/oder
um einen Kompressor und/oder um eine Verdunstungs-
schale und/oder um ein Geblase handelt. Vorzugsweise
ist das Geblase derart angeordnet, dass es zur Belliftung
des VerflUssigers, Kompressors oder anderer Teile und/
oder zur Erzeugung einer Luftstrdmung Gber die Verdun-
stungsschale dient.

[0010] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass auf dem Aggregatetrager fiir wenigstens
eine der Komponenten mehrere Befestigungspositionen
vorgesehen sind. So ist es beispielsweise mdglich, dass
die Verdunstungsschale oder der Kompressor an unter-
schiedlichen Positionen auf dem Aggregatetrager mon-
tiert werden kdénnen. Vorzugsweise weisen zumindest
mehrere oder alle der Komponenten, die auf dem Aggre-
gatetrager angeordnet sind, die gleichen Befestigungs-
elemente auf, so dass deren Position variabel ist und
unter Umstanden ausgetauscht werden kann.

[0011] Um die Strdmungsrichtung zu andern, kann
vorgesehen sein, dass das Gebladse derart angeordnet
ist, dass es derart versetzt bzw. gedreht werden kann,
dass die Luft in unterschiedliche Richtungen, vorzugs-
weise in entgegengesetzte Richtungen geférdert werden
kann.

[0012] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Aggregatetrager Befestigungsposi-
tionen flir die Komponenten aufweist, die derart ausge-
fuhrt sind, dass die Komponenten an den Befestigungs-
positionen drehbar angeordnet sind. Diese drehbare An-
ordnung kann beispielsweise flir Montagezwecke eine
Erleichterung dadurch bringen, dass die betreffende
Komponente zumindest wahrend der Montage in eine
gunstige Position bewegt werden kann.

[0013] Nach Abschluss der Montage kann die Platte
dann wieder in die endgliltige Position gebracht werden.
[0014] Eine solche drehbare Anordnung der Kompo-
nenten ermoglicht es ferner dauerhaft, also nicht nur
wahrend der Montage, eine optimale Position der Kom-
ponenten auf dem Aggregatetrager, beispielsweise eine
spiegelverkehrte Anordnung der Komponenten zu reali-
sieren.

[0015] Inweiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass eine oder mehrere der Komponenten, wie
beispielsweise die Verdunstungsschale symmetrisch
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ausgefihrt sind.

[0016] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass eine
oder mehrere Komponenten mit anderen Komponenten
eine bauliche Einheit bilden oder Halterungen zur Fixie-
rung anderer Komponenten aufweisen. So ist es bei-
spielsweise denkbar, dass eine der Komponenten durch
eine Verdunstungsschale gebildet wird und dass die Ver-
dunstungsschale eine Halterung fiir mindestens ein Ge-
blase und/oder fiir einen Verflussiger aufweist.

[0017] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass eine der Komponenten durch einen Ver-
fliissiger gebildet wird, der eine oder mehrere spiralfor-
mig verlaufende Rohrabschnitte aufweist. Ein derartiger
Spiralverflissiger weist den Vorteil auf, dass dieser ver-
gleichsweise unempfindlich gegeniliber Verschmutzun-
gen bzw. Verstaubung ist und dass zudem die Form des
Verflussigers weitgehend flexibel an die gegebenen Ein-
baubedingungen und/oder Strdmungsbedingungen an-
gepasst werden kann.

[0018] Der Verflissiger kann eine oder mehrere spi-
ralférmig angeordnete Saulen aufweisen.

[0019] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass eine
der Komponenten durch eine Verdunstungsschale und
eine weitere der Komponenten durch einen Verflissiger,
beispielsweise durch einen Drahtrohrverflissiger oder
durch einen Spiralverfliissiger gebildet werden, wobei
der Verflissiger derart angeordnet ist, dass er wenig-
stens partiell in die Verdunstungsschale hineinragt.
[0020] Vorzugsweise handelt es sich bei dem erfin-
dungsgemafien Gerat um ein Unterbaugerat. Vorzugs-
weise handelt es sich bei dem Gerat um ein Unterbau-
gerat mit einer Bellftung im Sockelbereich.

[0021] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand eines in der Zeich-
nung dargestellten Ausfiihrungsbeispiels naher erldu-
tert. Es zeigen:

Figur 1:  eine schematische Darstellung eines vor-
montierten Aggregatetragers vordem Einset-
zen in das Gerat,

Figur 2:  schematische Ansichten eines symmetrisch
ausgefiihrten Aggregatetragers mit unter-
schiedlicher Anordnung der Komponenten,
Figur 3:  schematische Darstellungen einer drehba-
ren Kompressorplatte,

Figur4: schematische Darstellungen einer Verdun-
stungsschale in unterschiedlichen Ansichten
mit darin aufgenommenem Verflissiger so-
wie mit an der Verdunstungsschale angeord-
netem Geblase sowie mit Halterungen fir
Rohre, Kabel etc. und

Figur 5:  schematische Ansichten eines Spiralverflis-
sigers im in die Verdunstungsschale einge-
setzten Zustand sowie in perspektivischer
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Darstellung.

[0022] Figur 1 zeigt mit dem Bezugszeichen 8 einen
Aggregatetrager, der derart ausgestaltet ist, dass er ein
separates Bauteil bildet, das nach Montage der darge-
stellten Komponenten, ndmlich der Verdunstungsschale
1, des Verflussigers 4, des Geblases 6 und des Kom-
pressors 7 in den Geratesockel 9 des Kiihl- und/oder
Gefriergerates 10 eingeschoben wird. Der Aggregatetra-
ger 8 kann nach dem Einsetzen in den Sockel dort ver-
rastet bzw. verschraubt werden. Auch andere Befesti-
gungsmaoglichkeiten sind denkbar.

[0023] Das Gerat 10istals Unterbaukiihl- und/oder als
Unterbaugefriergerat ausgebildet.

[0024] Der Aggregatetrager 8 ist als symmetrisches
Bauteil ausgefiihrt, dass auch spiegelverkehrtin den Ge-
ratesockel 9 eingesetzt werden kann.

[0025] Eine derartige Ausgestaltung eines symme-
trisch angeordneten Aggregatetragers 8 vor und nach
einer Drehung um 180° ist in Figur 2 dargestellt.

[0026] Zusatzlichzuderspiegelverkehrten Anordnung
des Aggregatetragers 8 ist gemaf Figur 2 vorgesehen,
dass der Kompressor 7 ebenfalls um 180 ° auf dem Ag-
gregatetrager 8 gedreht ist.

[0027] Aufbeiden Seiten des Aggregatetragers 8 sind
Aufnahmepunkte flir den Kompressor 7 vorgesehen.
[0028] Wie dies aus Figur 1 hervorgeht, sind im mitt-
leren Bereich des Aggregatetragers 8 eine oder mehrere
Halterungen bzw. Befestigungspositionen zur Fixierung
des Geblases 6 vorgesehen.

[0029] Wie dies insbesondere aus Figur 2 hervorgeht,
wird durch den symmetrischen Aufbau des Aggregate-
tragers 8 ermdglicht, dass die Anordnung der Kompo-
nenten umgedreht werden kann. Daraus ergibt sich nicht
nur die Mdglichkeit einer besonders variablen Anord-
nung der Komponenten, sondern auch die Méglichkeit,
dass beispielsweise die Strdmungsrichtung der durch
das Geblase 6 geférderten Luft umgedreht werden kann,
wie dies ebenfalls in Figur 2 angedeutet ist.

[0030] Wie ausgefiihrt, kbnnen eine oder mehrere
Komponenten auf einer drehbaren Platte angeordnet
werden. In Figur 3 ist hier als Beispiel der Kompressor 7
dargestellt, der auf der drehbaren Platte 11 angeordnet
ist. Diese kann beispielsweise entriegelt und verriegelt
werden, so dass diese in Vorzugspositionen fixierbar ist.
Fir Montagezwecke kann die Platte 11 beispielsweise
entriegeltund der Kompressor 7 dadurch in eine guinstige
Montageposition gedreht werden. Nach Abschluss der
Montage kann die Platte 11 wieder in die endgiiltige Po-
sition gebracht und dann verriegelt werden.

[0031] Wiedies aus Figur 2 hervorgeht, kann die dreh-
bare Anordnung des Kompressors 7 auch dazu genutzt
werden, den spiegelverkehrten Einbau des Kompressors
7 zu realisieren, sofern dies erforderlich ist.

[0032] Eine solche drehbare Anordnung ist selbstver-
standlich nicht nur fir den Kompressor 7, sondern auch
fur andere Komponenten denkbar.

[0033] Die Verdunstungsschale 1 weist einen symme-
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trischen Aufbau auf.

[0034] Sie besitzt die gleichen Befestigungselemente
2 (vgl. Figur 4) wie der Kompressor 7, so dass die beiden
Komponenten austauschbar auf dem Aggregatetrager
fixiert werden kénnen. Denkbar ist es somit, beispiels-
weise die Verdunstungsschale 1 anstelle des Kompres-
sors 7 zu montieren. Diese ldentitat der Befestigungs-
punkte ist natlrlich nicht auf Kompressor 7 und Verdun-
stungsschale 1 beschrankt, sondern kann alternativ oder
zusatzlich weitere Komponenten erfassen.

[0035] Wie dies aus Figur 4 weiter hervorgeht, ist in
der Verdunstungsschale 1 eine Halterung fiir den Ver-
flissiger 4 sowie fiir ein Geblase 6 zur Bellftung des
Verflussigers 4 integriert. Des Weiteren kann vorgese-
hen sein, dass die Verdunstungsschale eine definierte
und speziell ausgebildete Stelle aufweist, an der ein
Uberlauf des Kondenswassers in eine dafiir vorgesehe-
ne Auffangwanne im Geratesockel ermdglicht wird. Das
Bezugszeichen 3 in Figur 4 kennzeichnet die Halterung
fur das Geblase 6.

[0036] Wie dies aus Figur 4, rechte Darstellung her-
vorgeht, kann die Verdunstungsschale 1 oder der Ver-
flissiger 4 eine spezielle Aufnahmehalterung 5 zur Auf-
nahme bzw. Befestigung von Kabeln, Rohren oder wei-
teren Elementen aufweisen.

[0037] Wie dies aus Figur 5 hervorgeht, kann es sich
bei dem Verflissiger um einen Spiralverflissiger han-
deln. Dieser besteht aus senkrecht angeordneten spiral-
férmigen Saulen. In dem in Figur 5 dargestellten Ausfih-
rungsbeispiel sind vier derartige Saulen dargestellt,
selbstverstandlichist die Erfindung jedoch nicht auf diese
Anzahl beschrankt.

[0038] Ein Spiralverfliissiger gemaf Figur 5 weist im
Vergleich zu anderen Verflissigern, wie z. B. zu einem
Drahtrohrverfliissiger den Vorteil auf, dass er vergleichs-
weise unempfindlich gegenuliber Verschmutzungen und
Verstaubungen ist. Grundsatzlich kann im Rahmen der
vorliegenden Erfindung beispielsweise auch ein Draht-
rohrverflissiger eingesetzt werden.

[0039] Einweiterer Vorteil besteht darin, dass der Ver-
flissiger gemaf Figur 5 sehr flexibel an die gegebenen
Einbaubedingungen und/oder Strdmungsbedingungen
mit verschiedenen Varianten angepasst werden kann.
[0040] Durch diese Flexibilitdt kann auch beibestimm-
ten Durchstrdmungsrichtungen der spiralférmigen Sau-
len der Wirkungsgrad des Verflissigers 4 optimiert wer-
den.

[0041] Der Verflussiger 4 ist in den in Figur 4 und 5
dargestellten Ausfiihrungsbeispielen in seinem unteren
Bereich in der Verdunstungsschale 1 angeordnet.
Grundsétzlich ist es ebenfalls denkbar, den Verflissiger
4 unmittelbar auf dem Aggregatetrager 8 anzuordnen.
[0042] Durch die in Figur 4 oder 5 dargestellte Anord-
nung muss der Verflissiger nur partiell lackiert oder be-
schichtet werden, da er in einer Verdunstungsschale 1
zur Steigerung der Verdunstungsleistung eingesetzt
wird.

[0043] Der Spiralverflissiger 4 gemaf Figur 5 hat auf-
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grund seiner Bauform beim Einsatz in einer Verdun-
stungsschale 1 gegeniber beispielsweise Drahtrohrver-
flissigern eine Erhéhung der Verdunstungsleistung zur
Folge, was den Vorteil mit sich bringt, dass auf eine zu-
satzliche Verdunstungsheizung verzichtet werden kann.

Patentanspriiche

1. Kuihl- und/oder Gefriergerat (10) mit einem Aggre-
gatetrager (8), auf dem ein oder mehrere der Kalte-
erzeugung dienende Komponenten des Gerates
(10) angeordnet sind, dadurch gekennzeichnet,
dass der Aggregatetrager (8) derart ausgefuhrt ist,
dass er in unterschiedlichen Einbaupositionen in
dem Gerét (10), vorzugsweise in dem Geratesockel
(9) aufnehmbar ist.

2. Kuhl- und/oder Gefriergerat (10) mit einem Aggre-
gatetrager (8), auf dem ein oder mehrere der Kalte-
erzeugung dienende Komponenten des Gerates
(10) angeordnet sind, dadurch gekennzeichnet,
dass der Aggregatetrager (8) derart ausgefiihrt ist,
dass die Komponenten an unterschiedlichen Posi-
tionen und/oder in unterschiedlicher Ausrichtung auf
dem Aggregatetrager (8) montierbar sind.

3. Kuhl- und/oder Gefriergerat (10) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gerat gemafl
dem kennzeichnenden Teil des Anspruchs 1 ausge-
flhrt ist.

4. Kihl-und/oder Gefriergerat (10) nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Aggregatetrager (8) derart symme-
trisch ausgefuhrt ist, dass er in zueinander spiegel-
verkehrten Positionen in dem Gerat (10), vorzugs-
weise in dem Geratesockel (9) aufnehmbar ist.

5. Kuhl-und/oder Gefriergerat (10) nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass es sich bei den zur Kalteerzeugung die-
nenden Komponenten um einen Verflissiger (4)
und/oder um einen Kompressor (7) und/oder um ei-
ne Verdunstungsschale (1) und/oder um ein Gebla-
se (6) handelt.

6. Kihl-und/oder Gefriergerat (10) nach einem der vor-
hergehenden Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dass auf dem Aggregatetrager (8) fir wenig-
stens eine der Komponenten mehrere Befestigungs-
positionen vorgesehen sind.

7. Kihl-und/oder Gefriergerat (10) nach einem der vor-
hergehenden Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Aggregatetrager (8) eine oder meh-
rere Befestigungspositionen aufweist, die derart
ausgefiihrt sind, dass an ein und derselben Befesti-
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gungsposition verschiedene Komponenten ange-
ordnet werden kénnen.

Kuahl- und/oder Gefriergerat (10) nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass eine der Komponenten durch ein Geblase
(6) gebildet wird, wobei die Befestigungsposition fir
das Geblase (6) derart ausgefihrt ist, dass das Ge-
blase (6) Luft in unterschiedliche Richtungen, vor-
zugsweise in entgegen gesetzte Richtung fordert.

Kuhl- und/oder Gefriergerat (10) nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Aggregatetrager (8) Befestigungspo-
sitionen fir die Komponenten aufweist, die derart
ausgefiihrt sind, dass die Komponenten an den Be-
festigungspositionen drehbar angeordnet sind.

Kuhl- und/oder Gefriergerat (10) nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens eine
Befestigungsposition auf einer drehbaren Platte (11)
vorgesehen ist.

Kuhl- und/oder Gefriergerat (10) nach einemder vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass eine oder mehrere der Komponenten sym-
metrisch ausgefiihrt sind.

Kuhl- und/oder Gefriergerat (10) nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass eine oder mehrere Komponenten mit an-
deren Komponenten eine bauliche Einheit bilden
oder Halterungen zur Fixierung anderer Komponen-
ten aufweisen.

Kuhl- und/oder Gefriergerat (10) nach einemder vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass eine der Komponenten durch eine Ver-
dunstungsschale (1) gebildet wird und dass die Ver-
dunstungsschale (1) eine Halterung fur ein Geblase
(6) und/oder fur einen Verflissiger (4) aufweist.

Kahl- und/oder Gefriergerat (10) nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass eine der Komponenten durch einen Ver-
flissiger (4) gebildet wird, der eine oder mehrere spi-
ralférmig verlaufende Rohrabschnitte aufweist.

KUhl- und/oder Gefriergerat (10) nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verflissiger
(4) eine oder mehrere spiralférmig angeordnete
Saulen aufweist.

Kihl- und/oder Gefriergerat (10) nach einem der vor-
hergehenden Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dass eine der Komponenten durch eine Ver-
dunstungsschale (1) und eine weitere der Kompo-
nenten durch einen Verflissiger (4) gebildet wird,
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17.

18.

wobei der Verflissiger (4) derart angeordnet ist,
dass er wenigstens partiell in der Verdunstungs-
schale (1) angeordnet ist.

Kuhl- und/oder Gefriergerat (10) nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass es sich um ein Unterbaugerat handelt.

Kuhl- und/oder Gefriergerat (10) nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass eine der Komponenten durch einen Ver-
flissiger gebildet wird, der derartausgefuhrtist, dass
er an die gegebenen Einbaubedingungen und/oder
Strémungsbedingungen anpalbar ist.
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Figur 1
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Figur 5



EP 2 045 550 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  DE 10235487 A1 [0003]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

